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Plenumsvortrag 

„Stromversorgung und Energiepolitik in Niedersachsen“  

Niedersachsen ist das Energieland Nr. 1 und will dies auch bleiben. Nirgends gibt es bessere Vo-

raussetzungen für die Produktion von erneuerbaren Energien und deren Speicherung. Dies bringt 

vielfältige Möglichkeiten zur Wertschöpfung, Technologieentwicklung und damit auch die Schaf-

fung von neuen und zukunftsfähigen Arbeitsplätzen vor Ort. Das ist auch wichtig, um die Akzep-

tanz für die Energiewende weiterhin zu gewährleisten. Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch 

ein zügiger Ausbau der Übertragungs- und Verteilnetze, der seitens des Landes mit Hochdruck vo-

rangetrieben wird. Der Netzausbau erfährt seit vielen Jahren große Aufmerksamkeit. Es konnten 

bereits zahlreiche Beschleunigungseffekte erzielt werden. Die Ausbauplanung ist im Übertragungs-

netzbereich klar strukturiert und zielgerichtet. Zugleich bleiben die Netze ein Engpass für die wei-

tere Umsetzung der Energiewende. Dies verdeutlichen unter anderem die hohe Zahl an Netzan-

schlussanfragen für Batteriespeicher. Auch die voranschreitende Transformation der Wirtschaft 

führt zu einer Vielzahl neuer Lastanfragen. 

Der Ausbau muss deshalb weiterhin zügig vorangetrieben werden, wofür es weiterer Erleichterun-

gen und klarer Rahmenbedingungen bedarf. Zunächst wird es v. a. auf kurzfristige Maßnahmen 

außerhalb des Netzausbaus ankommen, um die Wartezeiten auf neue Leitungen zu überbrücken. 

Neben bereits bekannten Ansätzen wie der Überbauung von Netzverknüpfungspunkten oder der 

Digitalisierung muss auch ein Umgang mit den Batteriespeicheranfragen gefunden werden. Diese 

können helfen Schwankungen im Netz auszugleichen, können aber bei einem nur am Strompreis 

orientierten Betrieb auch zusätzlichen Netzausbau auslösen. Zudem muss sichergestellt sein, dass 

sie nicht wichtige Kapazitäten für die Transformation der Wirtschaft, Erneuerbare Energien und 

die Erweiterung bestehender Unternehmen sowie die Ansiedlung neuer Unternehmen auf Jahre 

blockieren. Hier gilt es die richtige Balance zu finden. Ziel ist es, den Ausbau der Erneuerbaren 

Energien nicht zu blockieren, den Hochlauf der Batteriespeicher, die Transformation von Unter-

nehmen, die Erweiterung bestehender Unternehmen sowie die Ansiedlung neuer Unternehmen 

weiterhin zu ermöglichen und das Problem von Netzengpässen gezielt zu lösen sowie Über-

gangsoptionen zu schaffen." 

Referent: Christian Meyer, niedersächsischer Minister für Umwelt, Energie und Klimaschutz 

Moderation: Lothar Nolte, Niedersächsische Klimaschutz- und Energieagentur (KEAN) 


